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wieder auftaucht. Der Autor beruft sich auf Nikodemos Hagiorites, der 1n seinem ‘ Eoproöpojpuov
(Venedig 1836 der Ode VO Pfingstsonntag 0yw TApKE daQvELOACAa. OeoToKos)

Daviıdsbesondere Aufmerksamkeit wıdmet.

Mees, Die Zitate A US dem Neuen Testament be1 Clemens VO  w lex-
andrıen (Quadernı dı Vetera Chrısti1anorum, 2) Istiıtuto dı Letteratura
Uriıstiana Antica, UnıLiuyversıta dı Barı, 1970, Xx1+2174I1v

Mees hat; In den verschiedenen Bänden VO.  — Vetera Christianorum schon beachtliche
Beiträge ZUT Textgeschichte des Neuen Testamentes geliefert. Besonders der „westliche 'Text«
des Codex Bezae hat seINe Aufmerksamkeit (vgl. Vet COhr. [1968] [1970] 59-82
erTregt. Nun ist seine Dıssertation, cdie 1966 dem Päpstlichen Bıbelinstitut vorlag, In erweıterter
Korm erschienen. Vor allem die Papyrusfunde drängen das ema der Bibelzitate beı den frühen
Kirchenvätern wieder auf. Denn solche exXTte W16e6 Chester Beatty) un (Pap
Bodmer) (a aus der Zeit VOT den STOSSCH Unzial-Hss des haben die alte Kinteilung ın

ein1ge wenıge gTOSSEC Textfamilien D SE erschüttert, W1e VOT allem Aland seıt einıgen Jahren
manchen Aufsätzen 1im mer wieder betont. Die VO  - Mees mıiıt grOSsSCHN Eıfer 11-

gestellte neutestamentliche Zitatensammlung ‚Uus Klemens (902 Nummern), dıe 1Mm. zweıten
eil (leider mıt Seitenzählung) übersichtlich un! mıt kritischem Apparat abgedruckt ist,
erweist, dass Klemens dem diskutablen ywestlichen Text« ferne SE und mıt dessen alt.
bewährtem rhetorischen Eingriff der MULESLS wenig gemeınsam hat Vielmehr ıst für Klemens
VO  - Alexandrien eın Lokaltext anzunehmen ; zirkulierten mehrere solche Lokaltexte, wI1ıe
eın Vergleich muıt den apyrıtexten nahelegt. Leider wird ın dem umfangreichen Werk VO.  —

Mees nicht immer deutlıch, WwW1e Klemens 11L N  u die antıke Rhetorik bei se1iner Katechese
anwendet. ber das hat wıeder mehr mıiıt der Kxegese tun, un! der Autor 1l ausdrücklich
I1U: den VO.  - Klemens benutzten Bibeltext untersuchen. Methodisch ist. bemerken, dass
auf den ersten Blick nıcht ersichtlich ist, dass die Zahlen zwischen Klammern be1l den Zitaten
1 ersten el auf cdie Seıten und Nummern der Zitatensammlung 1 zweıten 'eıl hinweisen

1 ’ Anm. 39) Von störenden Druckfehlern ist das uch leider keineswegs Te1L 3 9
VO:|  S unten und Teıl, 4 9 Nr. 154 ist lesen pPadiö0s ; 189, Anm. und Teil,

265 (inomail diaphoro1 ; 6 C Anm. 112 und IL Teıil, 264 (ourecelle. ber uch mehrere
andere Setzfehler machen leider cdie Lektüre nıcht immer leicht. Davids

Wegzeıchen. Festgabe ZU Geburtstag VO  S Prof Dr Hermenegıld
Bıedermann O0SA Herausgegeben VO  - Krnst Chr Suttner und (Joe-

lestin Patock OS (Das östlıche Chrıstentum, 29), Würzburg,
Augustinus- Verlag, 1978 XXXIX-+47 58,50

Wer dem begeisterten, freundlichen und hilfsbereiten Leıter des Ostkirchlichen Instituts
ın Würzburg einmal begegnet ist, wundert sich nicht, Beiträge VO  —_ zahlreichen Kollegen
hier ın se1ıNner Festschrift vereıint sehen. Als Nach{ifolger VO rof. eorg W underle 81-

führte ater Biedermann die VO.:  - dem letzteren gegründete BReihe ' Das östlıche (hristen-
tum: fort, gründete das Ostkirchliche Institut der deutschen Augustiner 1ın Würzburg, heute


